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Amtlicher TlzeU .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 6 . März 1895 wurde die unter 'm 27 . Februar d . I .
verfügte Versetzung ' des HauptamtSkontroleurS Adolf
Lenze in Karlsruhe zum Hauptsteueramt Singen zurück¬
genommen ; an seiner Stelle wurde HauptamtSkontroleur
Friedrich Müller in Säckingen zum Hauptsteueramt
Singen versetzt und mit der Versetzung der Hauptamts -
verwalterSstelle betraut .

Nicht-NmUichrr Thril .
* Martiuez Campos .

ES stellt sich immer deutlicher heraus , daß die Be¬
wältigung des cubanischen Aufstandes für Spanien keine
leichte Sache sein dürfte . Mit den bisherigen beschwich¬
tigenden Situati '

onSschilderungen des Madrider Regie¬
rungstelegraphen will es nicht recht stimmen , wenn nun
auf einmal der Marschall Martine ; Campos als künftiger
Gouverneur der Antilleninsel in Aussicht genommen wird .
Martine ; LampoS ist hier Mann , zu dessen Charakter¬
stärke und militärischen Talenten die Regierung und die
öffentliche Meinung Spaniens noch das meiste Vertrauen
hegt . Als voriges Jahr die marokkanische Krise herein¬
brach, war es ebenfalls Martine ; Campos , dem die nicht
ganz leichte Aufgabe übertragen wurde , mit den dortigen
Schwierigkeiten sowohl militärisch alS diplomatisch auf -
4uräum« n . Der Marschall leistete damals seinem Vater¬
lande werthvolle Dienste . Er ersparte ihm einen kost¬
spieligen Feldzug von unbestimmbarem Ausgange und
vermochte die Regierung des Sultans zur Gewährung
von Zugeständnissen , bei denen sich das Machtprestige
Spaniens in Afrika beruhigen konnte . Indem das
Madrider Kabinet auch angesichts der auf Cuba ausge -
brochenrn Krise seine Zuflucht zu den Diensten des
Marschalls Martine ; Campos nimmt , läßt sie der An¬
nahme Raum , daß auf der „ Perle der Antillen " un¬
gefähr ähnlich verfahren werden soll wie in Marokko .
Das heißt , der Marschall dürfte mit hinreichenden mili¬
tärischen Machtmitteln ansgestattet werden , um jeden
Zweifel daran zu verscheuchen, daß das Mutterland alles
an die Erhaltung seiner mittelamerikanischen Kolonial¬
position zu wagen entschlossen ist, und im übrigen würde
es dann seine Sache sein , zu beurtheilen , ob und inwie¬
weit dem moralischen Eindruck der militärischen Kraft -
entfaltung durch Ausführung einiger kriegerischer Aktio¬
nen nachzuhelfen sein möchte. In Marokko hat diese
Paarung des suavitor in mocko mit dem kortitsr in rs
seine Wirkung nicht verfehlt ; allerdings standen damals
-hinter dem spanischen Generalbevollmächtigten die Sym¬
pathien der europäischen Mächte , denen nichts ungele¬
gener hätte kommen können als die Aufrollung der
marokkanischen Frage ihrem ganzen Umfange nach . In
Cuba ist Spanien lediglich auf seine eigene Thatkraft
angewiesen und muß zudem mit den auf Seite der In¬
surgenten stehenden amerikanischen Sympathien rechnen .
Das ominöse Wort : „ Flibustier - Expedition " kehrt in den
amerikanischen Telegrammen mit einer nichts Gutes
weissagenden Regelmäßigkeit wieder . Die offiziellen Kreise
ber Vereinigten Staaten haben mit diesen Dingen sicher¬
lich nichts zu thun ; das Anerbieten bedingungsloser Unter¬
stützung , welches die Vereinigten Staaten in Madrid
haben machen lassen , bürgt sogar dafür , daß man an
amtlicher Stelle in Washington dem Treiben der Frei -

fchärler wenig hold ist . Aber von einem indirekten
Desaveu bis zum offenen Bekämpfen desselben ist ein
weiter Weg . den die Regierung kaum zu betreten riskiren
dürfte , ohne sich den Unwillen der eigenen Monroe -
Doktrinäre auf den Hals zu laden . Die Monroedoktrin
ist vielleicht der gefährlichste Feind , den Martinez Campos
auf Cuba zu bekämpfen haben wird .

Eine Steuerreform in Oesterreich .
^ Wien , 8 . März .

Da « österreichische Abgeordnetenhaus ist nun endlich
-wieder bei der Steuerreform angelangt , die seit fast
20 Jahren auf der Tagesordnung des ReichSrathS steht
und hoffentlich jetzt zur Durchführung gelangt ; hoffent¬
lich , sagen wir , denn bloß zur Generaldebatte haben
sich bereits , für und gegen , nicht weniger als 45 Redner
eingeschrieben . Der Eckstein auch des neuen Gesetzes,
wie aller früheren Entwürfe , ist die Personaleinkommen¬
steuer , iudrß trägt dasselbe in wesentlichen Punkten auch
der sozialpolitischen Richtung des letzten Jahrzehnts
Rechnung und schließt sich im übrigen vielfach an das
preußische Steuersystem an , welches die finanziellen
Kapazitäten des Hause « als „geradezu musterhaft " be-

zeichneten. Sicher hat auch das neue Gesetz seine
Mängel , aber den jetzigen Zuständen gegenüber bedeutet
es schon öeßhalb einen riesigen Fortschritt , weil es
direkt auf eine Besserung unserer mehr als laxen Steuer¬
moral hinzielt und weil es , sobald das stärkere Heran¬
ziehen der reichen Klassen zur Thal geworden , den
Uebergang zur reinen Personaleinkommensteuer er¬
leichtert . Wenn aber die in 'S Auge gefaßten Steuer¬
befreiungen einer Anzahl der nach dem jetzigen Gesetz
Wahlberechtigen , den kleineren GewerbSleuten , den kleinen
Beamten , den kleinen Ackerern rc . , da - Wahlrecht ent¬
ziehen würden , so wird da- neue Gesetz auch eine
Bestimmung ausnehmen , welche dieses Wahlrecht auch in
Zukunft bestehen läßt . — Man muß übrigens bei
Beurtheilung der ganzen Reform festhalten , daß sie in
erster Reihe nicht die Erhöhung der Staatseinnahmen
zum Zweck hat , sondern daß sie vornehmlich die Steuer¬
last der minder bemittelten Klaffen herabmindern und
dagegen die steuerkräftigeren Elemente — ein ganz
kolossaler Rentenbesitz ist jetzt der Besteuerung nahezu
ganz entrückt — in höherem Maße heranziehen soll und
wird . Bon den durch die Reform zu erzielenden Mehr¬
einnahmen des Staats sollen fünf Millionen Gulden
den Grundsteuerpflichtigen zu gute kommen , die , statt
jetzt 37 , fortan nur noch 32 Millionen aufzubringen
haben , ein ungefähr gleich hoher Prozentsatz steht zur
Herabminderung der Gebäudesteuer in Aussicht , und end¬
lich sollen diejenigen Kronländer , welche auf die Zuschläge
zu der neuen Personaleinkommensteuer verzichten , ari¬
den Mehreinnahmen des Staats Zuschüsse im jährlichen
Gesammtbetrage von drei Millionen Gulden erhalten .
Im übrigen findet die Besteuerung nach Klaffen statt :
ein Reineinkommen unter 600 Gulden ist ganz steuerfrei ,
600 bis 1000 Gulden werden mit dreifünftel bis ein
Prozent und Einkommen über 1000 Gulden mit drei
bis fünf Prozent besteuert .

Neben der Steuerreform beschäftigt sich da - Abgeord¬
netenhaus mit dem noch nicht erledigten Theil des neuen
Strafgesetzes , mit den Strafen „zum Schutz der
öffentlichen Ordnung " . Der Richterstand war dabei ein
Gegenstand der stärksten Angriffe , fand aber in dem
Justizminister einen energischen Anwalt . — Sehr schlecht
war man auf die Freimaurer zu sprechen , die als das
„ Prototyp staatsgefährlicher Geheimverbindungen " gekenn¬
zeichnet wurden , und gegen die , weil die katholische
Kirche sie wiederholt exkommunizirt habe , jeder gute
Katholik „ trotz aller Koalition " entschieden Front machen
müsse : selbst der Justizminister erklärte , daß nach
seiner Ansicht ein Gesetz , welches die geheimen Ver¬
bindungen überhaupt unter Strafe stelle , auch die Frei¬
mauerei treffen müsse.

Srutktzland.
Bremerhave » , 8 . Mär, . Um 9 '/, Ubr Vormittags segelten

die deutschen Kriegsschiffe in Kiellinie auf die hiesige
Rheede . Um IO Ubr empfing Seine Majestät der Kaiser die
Direktoren des Norddeutschen Lloyd an Bord de - „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und drückte ihnen seine Theilnahme an dem
Untergang der „ Elbe " aus . Um 1 Uhr bestieg der Kaiser ein
Torpedoboot , fuhr ans Land und besichtigte unter Führung drS
Oberbaudirektors Franzius und des Bauinsvektors Rudloff den
Hafenbau , von den Arbeitern und dem Publikum lebhaft begrüßt .
Kurz nach 2 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaisers nach Bremen .

Breme » » 8 . März . Ohne amtliche Anmeldung traf Seine
Majestät der Kaiser heute am 3 Uhr mit Gefolge hier ein .
Der Senat empfing ihn im Rathskeller . Der Kaiser unter¬
hielt sich unter andern mit dem Bremischen Oberbaudirekter
Franzius über Bremens Hafen - und Wasserbauten . Die Abreise
erfolgte um 5 Uhr .

s Berlin , 8 . März . Die Nachricht , daß noch längere
Zeit vergehen würde , ehe die Börsenreformvorlage
an den BundeSrath gelangen würde , dürfte sich nicht be¬
stätigen . Wie wir hören , hat das preußische Staats¬
ministerium über die Vorlage Beschluß gefaßt und es ist
anzunehmen , daß dieselbe binnen kurzem dem Bundes -
rathe zugehen wird .

Ulf Berlin . 8 . März . Bon einigen Seiten wurde bei
der Eröffnung der gegenwärtigen preußischen Landtags¬
session der Wunsch , von anderen die Befürchtung ge¬
äußert . daß der schon seit längerer Zeit in Vorbereitung
befindliche Entwurf eines preußischen Wasser -
rechtSgesetzes während der Tagung an da « Parlament
gelangen möchte. Es ist schon früher darauf hingewiesen ,
daß die - nach dem Stande der Vorarbeiten ganz unmög -
lich war . Die aus den verschiedensten MinisterialrefsortS
beschickte Kommission, welcher die Ausarbeitung des Ent -

Wurfs übertragen war , hat Jahre hindurch , - braucht ,
um ihre Aufgabe zu lösen . Am Schluffe des Jahres
1893 hatte sie ihre Arbeiten soweit gefördert , daß an
eine Veröffentlichung de- festgestellten Wortlautes gedacht
werden konnte. Als derselbe publizirt war , mußte den

(Mit einer Beilage .)

an dem Wasierrecht interessirten Kreisen , welche beinahe
die gesammte erwerbende Bevölkerung umfassen , ein halbes
Jahr Zeit zur Erstattung von Gutachten gegeben werden .
Infolge dessen find Begutachtungen in einem Umfangeund in einer Zahl zu dem WafserrechtSgesetzentwurfe er -
folgt , wie sie schwerlich schon bei anderen Entwürfen zu
beobachten waren . Der Umfang de» danach von neuem
zu prüfenden Materials ist so groß , daß gar nicht daran
zu denken ist. daß die Prüfung in einer schon nahen Zeit
beendigt werden könnte . ES ist deshalb vorläufig nicht
daran zu denken , daß der Entwurf eines preußischen
Wasserrechtsgesetzes in den Kreis derjenigen gesetzgeberischen
Vorlagen eintreten wird , welche auf eine baldige Erledi¬
gung Anspruch machen.

Berlin , 8 . Mär, . Der „Reichsanzeiger " stellt die Gerückte
vom Rücktritt des Krieg - minister « dessen Ausfüh¬
rungen in der ReickstagSsitzung vom 5 . März bezüglich der
Strafprozeßsrdriurig gegenüber und schließt : hiernach bat der
Krregsminister mit keinem Wort von einer gewissen Gegner¬
schaft zur Reform in höheren Stellen gesprochen und eben so
wenig ist Anlaß geboten , den Lbef de« Militärkabinets solcher
Gegnerschaft zu bezichtigen. — Die Bud g c tk o m m iss io n
de« Reichstages setzte heute die Berathung des Kolonial -
etals fort . Referent Prinz Breuberg brachte eine Resolu¬
tion ein , wonach die europäischen Offiziere und Unteroffiziere
der Schutztruppe zur Koloniatabtheilung de« Auswärtigen Ämte¬
rn kommandiren seien. Direktor vr . Kays er berichtet in
längerer Ausführung über die Verhältnisse in Afrika . Die bis¬
herige Organisation habe sich bewährt . Graf Arnim meint »
an die Spitze müsse ein Mann gestellt werden , der große wirth -
schaftliche Kenntnisse besitzt . Der Vertreter de« M - rineamt - ,
Graf Baudissin » theilt mit , die Organisation sei unter Mit¬
wirkung de« Direktor - vr . Kayser erfolgt , die Vorlage von
Wißmann gutgeheißen . DaS Marineamt enthält sich grundsätz¬
lich jeder Einmischung bezüglich der Truppen , vr . Ham -
macher bemerkt , der bisherige Gouverneur Oberst Freiherr
v . Schele scheine den kulturellen Aufgaben nicht gewachsen ge¬
wesen zu sein . Direktor vr . Kayser erklärt . Oberst v . S » ele
wollte unmittelbar unter dem Reichskanzler stehen, wa« unmög¬
lich sei . Die wirthschastliche Ausnützung der Kolonien sei nicht
durch die Regierung möglich , sondern nur durch groß « kapital¬
kräftige Unternehmen . Die Abstimmung über die Resolution
wurde auf morgen vertagt , — Der Bericht über die Abstimmung
der Umkurzkommission betr . K 130 ist noch dahin zu er¬
gänzen , daß , nachdem der Schutz der Religion » Monarchie u . s . w .
mit verschiedenen Mehrheiten abgelehnt worden war . die Regie -
rungsfassung einstimmig abgelehnt wurde .

Berlin , 8. März . Der Deutsche LandwirthschaftS -
rath beschäftigte sich heute mit der Tabaksteuer und « ahm
mit großer Mehrheit eine Resolution an , in der er erklärt : »daß
der dem Reichstag vorliegende Entwurf einerTa -
bakfabrikatsteuer der Stellung entspricht , die
der Deutsche 8and wirthsckaftSrath seit Er¬
lassung deS Gesetzes von 1879 über dieBesteue .
r u n g des Tab akS in s einen Verb andl un g en wie
in verschiedenen Denkschriften eingenommen
bat . Der vorliegende Gesetzentwurf beseitigt eine Reihe von
Unzuträglichkeiten und Belästigungen , die die bestehende Gesetz¬
gebung für die Pflanzer batte , vor allem die ungerecht wirkende »
den Werth des Tabaks nicht berücksichtigende GewiehtSsteuer .
Aber in einem wesentlichen Punkte entschrichl er den berechtigten
Forderungen nicht , die die Tabakpflanzer fort und fort erhoben
haben . Es ist dies der ungenügende Zollschutz für unseren in¬
ländischen Tabak , der bei der Annahme deS Gesetzes fick noch
weit fühlbarer wie seither machen und dem einheimischen Tabak¬
bau schwere Schädigung bringen wird . Es ist daher zur Er¬
haltung desselben durchaus erforderlich , daß der Zoll auf
Tabak aanz wesentlich erhöht werde ." — Den letzten
Gegenstand der Tagesordnung bildeten die ländlichenAr¬
beiter v er bä lt ni s s e. E « wurden

'
Mittheilungcn gemacht

über das Ardeitsprvgramm , da- die über diese Frage im vorigen
Jahre eingesetzte Kommission entworfen hat . Die Kommission
soll in derselben Weise Weiterarbeiten - Dem Fürsten BiSmarck
wird der Lan - wirthschaftsraih am 80. Geburtstage eine Adresse
überreichen . Mit einem Hoch auf den Kaiser und die Bunde - »
fürsten wurde die Plenarversammlung geschlossen .

Hamburg , 8. März . DaS deutsche Konsulat an der
Delagoa - Bai wird künftig durch einen BerufSkonsul statt einen
Wahlkonsul besetzt werden . Der . Börsenhalle " zufolge wurde
der Afrikareisende Graf Pfeil aus diesen Posten ernannt ,
zunächst kommissarisch . Er wird sich am 13 März in Neapel
dabin auf dem Reichspostdampfer „Reichstag " einschiffen .

Sigmaringe « , 8 . März . Ihre Majestät die Königin vo »
Sachsen ist heute zum Besuch der Fürstin - Mutter hier an -
gekommeu .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe, den 9. März .

Heute vormittag 10 Uhr besuchten die Großherzog¬
lichen Herrschaften Seine Großherzogliche Hoheit den
Prinzen Karl und brachten demselben Höchstihre Glück -
wünsche zum Geburtstage dar . Um IN/ , Uhr empfingen
Ihre Königlichen Hoheiten den Prinzen Alexander zu
Hohenlohe - Schillingsfürst , welcher Höchstdenselben seine
Verlobung mit der verwitweten Fürstin Emanuela zu



Solms > Braunfels , geborenen Prinzessin von Tricase -
Moliterno, anzeigte . Der Prinz- Sohn des Reichskanzler-
Fürsten Hohenlohe verblieb bis gegen 1 Uhr und kehrte
dann nach Baden-Baden zurück . Nachmittagshörte Seine
Königliche Hoheit der Gr'

oßherzog die Borträge des Le-
gationSrathS 0r . Freiherrn von Babo.

Gestern Abend traf Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog für einige Stunden hier ein und kehrte so¬
dann nach Freiburg zurück.

Verschiedene Blätter haben die Frage ansgeworfen , ob die
im DeutschenLandwirthschaftsrath gestellte und an.
genommeneResolution der Herren v E r ff a und Klein - Werth -
heim, die Hebung der Getrndepreise aus der Grundlage de- von
der Wirthschastl. Vereinigung formulirten Antrags Kanitz betr. ,
einer Instruktion der badischen Regierung entspreche .
Die- ist nicht der Fall . Die badischen Mitglieder des Deutschen
Landwirthschaftsraths sind Vertreter des Badischen Landwirth-
fchaftlichen Vereins und haben bei den Verhandlungen des Deut
scheu Landwirthschaftsraths lediglich nach ihrer eigenen lieber»
»eugung zu handeln, wie denn auch über die in dem Deutschen
Landwirthlchaftsrath beratbencn Fragen ein Benehme» der badi¬
schen Vertreter mit der Regierung nicht stattgesunden hat

L Der Präsident des Großb . Ministerium - der Finanzen , Herr
StaatSratb vr . Buchenberger , begibt sich am nächsten
Montag nach Berlin , um an den Verhandlungen de- Bundes »
rathS und der Reichstagskommisfion für die RnchSsinanzresvrm
und die Tabakfabrikatsteuer theilzunehmen .

L (Gro 8H. H o fth e a t er .) Herr Friedrich Mitterwurzer
hrgirmt sein Gastspiel am Dienstag den 12. März alS König
Philipp in . Don Carlo - "

. AlS weitere Gastrollen spielt er
sodann am Donnerstag den 14 . März den Musikdirektor Berg -
heim in . Tin Lustspiel " von Benedix und am Freitag den
IS . März die Titelrolle in Brachvogel'- Trauerspiel »Narziß " .
Wagner 'S »Siegfried " ist nun auf Sonntag den 17 März an¬
gesetzt. Für Anfang April wird Grillparzer 's zwei Theater¬
abende umfassende Trilogie »Da - goldene Vließ" vorbereitet.
Die nächste Neuheit der Oper wird Recnizek 'S . Donna Diana "
sein.

8odwr (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
fitz ung ) vom 8. März - Der Stadtrath erklärt sich mit dem
von Großh - Bezirksamt zur Aeußerung mitgetheilten Entwurf
einer ortspolizeilichrn Vorschrift über dir offene Bauweise in be¬
stimmten Teilen der Stadt einverstanden. — Gegen den von der
Grneraldirektion der Großh . Staatseisenbahnen mitgetheilten
Entwurf des Sommerfahrplans wird bezüglich der städtischen
Bahn Karlsruhe —Maxau eine Einwendung nicht erhoben . —
Der AufsichtSrath der Allgemeine» Volksbibliothek sucht um Be¬
willigung eines Beitrags von SM M - auch für das Jahr 18SS
nach . Dem Gesuch wird entsprochen . — Die Erstellung eines
Kanals in der Rudolfstraße zwischen Karl -Wilhelm- und Ludwig-
Wilhelmstraße wird dem CementgeschäftA- Graf übertragen —
Dem Stadtgarten sind Geschenke zugegangen : von Frhr . v . Schil¬
ling , Großh Hofjägermeister, zwei Mäusebussarde und von Herrn
Waisenhausverwaltcr Fischer zwei Rabenkrähen. Der Stadtrath
spricht hierfür seinen Dank aus . — Im Städtischen Krankenhaus
belief sich im Monat Februar d . I . der höchste Krankenstand auf
393 <1894 : 254) und der niederste auf 247 « 891 : I9S ) Personen .

* (Geschworenenliste für das Schwurgericht
pro 1 - Quartal 189 S . ) 1. Friedrich Schneider . Fabri¬
kant in Pforzheim . 2 . Johann Friedrich Zern , Kauf¬
mann tn Pforzheim . 3 . Friedrich Holoch . Stadtratb in
Bruchsal . 4 . Wilhelm Reinhold , Fabrikant in Pforzheim.
S . Emil Lichtenauer , Kaufmann in Durlach . 6 . Heinrich
Holzwarth . Kaufmann in Elsenz 7 . Karl Schrempv , Brauerei¬
direktor in Karlsruhe 8 . Freiherr Friedrich v Stockhorner,
Major a . D . hier. 9 . Alfred Stüber , Kaufmann bier . 10.
LouiS Weber, Fabrikant in Pforzheim . 11 . Wilhelm Schlebach .
Blrchnermeister hier . 12 . Rudolf Schäfer , Landschaftsmaler
hier. 13. Wilhelm Reiß . Gastwirth in Ottersdorf . 14 . Louis
v. Scheffer , Major a . D . in Baden . IS Hermann Becker,
Rentner in Pforzheim - 16 . Karl Rudolf . Rentner in Baden .
17 . Robert Villinger , Kaufmann in Rastalt . >8- Freiherr von
Luttwitz , Hauvtmann a . D . in Baden . 19 . LouiS Bornbäufer ,
Weinhändler in Bruchsal. 20 . Stephan Schneider, Kaufmann
in Kuppenbeim. 21 . Joseph Rotti Hl -, Gemeinderath in Wiesen-
thal . 22 . Emil Müller . Hofbankier in Baden . 23 Johann Speck ,
Kaufmann in Durmerseim . 24. Albert Wagner . Bürgermeister
in Berghausen . 25 . Gustav Siegle , Fabrikant in Pforzheim.

I 26. Ludwig Popp , Kaufmann in Bruchsal . 27 . Emanuel von' Robendorf , Rittmeister a . D . in Baden . 28 . Ignatz Bechtold ,
Gemeinderath in Rastatt . 29. Viktor Riempp , Kaufmann hier
30. Franz Fliegauf , Fabrikant in Lichtenthal.

5 ( Sitzung der Strafkammer ) vom 7 . März . Vor
sitzender : LandgerichlSdirektor Fieser . Vertreter der Staats
anwaltschast : Erster Staatsanwalt Gruber . I - Wegen Ver¬
gebens gegen I 79 P St -G -B - wurde der Bankier Julius Gustav
Ianecke in Berlin in eine Geldstrafe von IM M - verurtbeilt.
Janecke hatte Loose nach Baden versendet » die im Großherzogthum
verboten waren. 2. Die erst 15 Jahre alte Dienstmagd Anna
Bechtel auS GawSdurst versuchte mit einem von ihr auf den
Namen eines in der Rüppurrerstraße wohnenden Kaufmanns
gefälschten Zettel am 2. Februar in dem Geschäft M . Schneider
in der Kaiserstraße Kleiderstoffe im Wertbe von 57 M - und bei
Gebrüder Huber dahier Kleiderstoffe im Wertbe von 34 M . sich
zu erschwindeln . In beiden Fällen traute man der Bechtel nickt
und gab ibr jeweils Angestellte des Geschäftes mit, die die Stoffe
abliefern sollten, welchen sie dann unterwegs durchging. In der
Voruntersuchung suchte die Bechtel ihre Schuld dadurch zu ver-
ringlrn , daß sie angab , ein Dienstmädchen Namens Graf habe
sie zu der von ibr begangenen Tbat « » gestiftet . Es stellte sich
jedoch al- bald diese Angabe als unwahr heraus .

' Die Bechtel
erhielt unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft
wegen Urkundenfälschung, Betrug - Versuchs und falscher Anschuldi¬
gung 3 Monate Gefängniß . 3 . Marie Hammer , geb. Kurz,
auS Lauf. 54 Jahre alt , hier wohnhaft, 1 Jahr 3 Monate Zucht¬
haus , abzüalich 2 Monate Untersuchungshaft ; Schriftsetzer Georg
Hammer von hier , 17 Jahre all , 6 Monate Gefängniß , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft , wegen Verbrechens gegen
ZA 180 und 181' R Sl . G B . Beiden Angeklagten wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von je 5 Jahren aberkannt
und die Zulässigkeit der Polizeiaussickt gegen sie ausgesprochen.

* (Die Rheinische Hypothekenbank Mannheim )
gibt bekannt , daß neue ländliche Annnitätendarlehen ans Grund
eines Zinsfußes von 3V« Proz . , nicht amortisadle Darlehen
auf Grund eines Zinsfußes von 3'/, Proz . , gegeben werden .
Für DarlehenSgesucheländlicher Gemeinden gelten dieselben
Bestimmungen , jedoch ist bei Gemeinden ein hypothekarischer
Versatz nicht nothwendig.

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Der Ur¬
heber der verschiedenen Milchdiebstähle, von denen wir s Z . be¬
richteten , scheint in der Person eines hiesigen Milchhänd !ers
ermittelt zu sein Bei demselben wurden drei Milchkannen ge¬
funden, die sammt Inhalt vor einiger Zeit einem Verwalter aus
Ettlingen am hiesigen Bahnhofe gestohlen wurden. — In der
Kriegstraße 41 brach gestern Nachmittag gegen 2 Uhr ein Kamin -
brand aus , indem ein in das Kamin eingemauerter Balken Feuer
fing- Obschon der Brand sehr rasch gelöscht wurde, dürfte doch
dem Eigcnthümer ein Schaden von etwa 200 M - erwachsen sein .
— Heute Früh wurde ein Haustrer aus Pforzheim hier verhaftet»
der vom dortigen Amtsgericht behufs Straferkehung ausge¬
schrieben ist - — Der Anfangs d- I . in Baden durchgegangene
Juwelier H . Schröder » welcher wegen betrügerischen Bankrrotts
verfolgt und in Port Said verhaftet wurde , ist bereits hierher
eingeliefert. — Die Einlieferung des zuletzt hier wohnhaft ge¬
wesenen Emil Becker von Pforzheim , welcher wegen Betrugs
verfolgt, in England verhaftet worden und bereits in Hamburg
angekommen ist, steht nahe bevor.

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum )
In Riedbößringen wurde der seitherige Ortsvorüand Mathias
Scherer als Bürgermeister wiedergewählt. — In Hofweier
wurde der seitheriae Bürgermeister Taver Ne ff einstimmig
wiedergewählt. — In die Augenklinik in Heidelberg brachte
ein Mann aus Viernheim ein Kind , vaS ohne Augen geboren
ist . DaS Kind ist sechs Wochen alt und ist sonst gesund . ES
fehlt ihm ans beiden Seiten jegliche Spur eines Augapfels . —
Der Straßenwart I . G . Müller von Jhringe » wurde in der
Nähe der Ziegelbütte bei Merdingen todt ausgcfunden. Der Ver¬
unglückte beklagte sich auf dem Heimwege von Opfingen bei seinen
Begleite n über Unwohlsein, kehrte in Merdingen bei einem Be¬
kannten ein und trat allein den Heimweg an , nachdem es schon
dunkel geworden war . Müller litt wiederholt an Schwindel-
ansällen und scheint, von einem solchen befallen , gestürzt und bei
der ziemlich starken Kälte erstarrt zu sein - — Landwirlh Uckelr
von Hach , der wegen fahrlässiger Brandstiftung festgenommen
war , wurde gestern Morgen wieder entlassen . — Dem städtischen
Waisenhause in Freiburg sind zwei letztwillrge Schenkungen zu¬
geflossen , und zwar 2 MO M . von dem am 1 . Februar hier mr -
stordenen Privatmann Hermann Tboma und 500 M . von der in
Karlsruhe v-rstarbenen Frau Baudirektor v Würthenau . — Jn -
Feuerbach (Amt Müllbeim ) ist die gemeinschaftliche Scheuer der
Friedrich Brunner Wwe- und deS ZimmermannS Friedrich-Vollmer
dahier vollständig niedergebrannt. Der Schaden beträgt etwa

« ,uwe ^ vukyuo gener auSgebrochen . welche- dieses Gebäude,
bestehend in Scheuer . Stall und Schopf , zerstörte und den mit
diesem Gebäude znsammenhänaenden tzolzschopf mit Schweine-
kävcn stark beschädigte . Die Brandbeschädigte ist mit Gebäude-
fünstel vnd Fahrnissen versichert . Der Schaden dürfte sich gegen
6 MO M belaufen.

H Billingeu , 7 . März . Tie Wasserleitung hiesiger
Stadt , welche nur die in den Straßen befindlichen Brunnen und
einige Haosbrnmien speist, hat sich schon seit Jahren alS unzu¬
reichend erwiesen . Die Stadtverwaltung bat sich deshalb ent »
schloffen, eine neue Wasserleitung mit einem Reservoir erstellen
za lassen , so daß sämwtliche Häuser der Stadt mit Wasser ver¬
sehen werden können . Dir sZläne daz» sind nun fertig gestellt ,
die Kosten sind auf 208000 Mark angeschlagen. Dir Quellen
zu der neuen Wasserleitung befinden sich im Stadtwalde , von
dort wird das Wasser in das ganz in der Nähe der Stadt ans
einer Anhöhe zu erstellende Reservoir geleitet , wodurch ein s»
starker Druck entsteht » daß daS Wasser bis in die oberüeu Stock¬
werke der höchsten Häuser geleitet werden kann. Mit der Er¬
stellung dieses Werkes wird eia schon seit Jahren gehegter Wunsch
der hiesigen Einwohnerschaft erfüllt.

* Konstanz , 7. März . Die KreiSgeuerkapitalien des
Kreise - Konstanz betragen , der » Kstz. Ztg . " zufolge , für daS
Jahr 1895 322 925 533 M - gegen 319 641580 M im Jahre 1894 ,
habe» sich also um 3 283 953 M - erhöht ; von letzterer Summe
entfalle» auf den Amtsbezirk Konstanz allein 2240525 M . Die
Kreisumlage wird vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Kreisversammlnng wie im vorigen Jahre 4 .5 Pf . von IM Mark
Steuersavital betragen.

Verlrkirdrnrs.
Hamburg » 8. März . Die . Havel " kam unter eigenem

Dawvfe auf bei sehr hoher Fluth ohne vorherige Leichtung . DaS
Schiff bat keinerlei Schaden gelitten.

Ratibor , 8- März . Der Gattenmörder , Gutsbesitzer Jofek
v . StwolinSki aus Lenkan , wurde hellte durch den Schaif -
lichter Reindel enthauptet .

Trier , 8. März . Der Schaffner Keil ist bei Merzig vom
Nachtpersonenzug Triei —Saarbrücken gefallen- Heute Morgen
wurde seine Leiche im Geleise gefunden.

Mainz , 8. März . Die Leiche eines Unteroffiziers all¬
dem Regiment 88 wurde im Wallgraben geländet

Zürich , 7 . März . Direktor Wirz von der Zofiuger Bank
wurde wegen Unterschlagung im Betrage von IM OM Franken
verhaftet .

Pest , 8. März . Auf dem flachen Lande treten noch immer
Schnrefälle und Stürme ein. Die meisten Eisenbahn»
züge treffen gar nicht ein , viele sind verschneit . I « Südungarn
herrscht neuerdings Kälte : daS EiS steht wieder .

Rom , 8. März . Der Senator Marchese Berardie
wurde beute bei einem Besuch in einer Irrenanstalt auf der
Lungard von einem an Verfolgungswahn leidende » Kranke«
durch einen Schaufelschlag über den Hinterkopf lebensge¬
fährlich verletzt . Berardi , de» als Präsident der Pro -
viuzialdeputation die Anstalt täglich besuchte . hatte sich kürzlick
tadelnd über daS langsame Fortsckreiten gewisser Erdarbeiten ,
bei denen auch sein Angreifer beschäftigt war , beklagt. Letzterer
fühlte sich dadurch beleidigt und schwor , sich zu rächen . Er hat
heute seine Absicht wirklich auSgefübrt. — Neueren Meldungen
zufolge ist der Senator seinen Verletzungen erlegen.

Mailand » 8. März . Kälte nnd Schüerwetter dauern
fort . Ganz Ober- und Mittelitalien . auch Sicilieu , meldete »
gestern starken Sckneefall mit deftigem Sturm . Diese ungewohnte«
WitterungSverhäliniffe vermehren die Noth der zahlreichen Arbeits¬
losen aus dem flachen Lande.

Dendermonde (Provinz Ostflandern), 6. Mäiz . Der größere
Tbeil der Bevölkerung ist an Grippe erkrankt . Ja den
meisten Fällen ist die Seuche mit Lungen- oder Brustfellentzündung
verbunden . Die Spitäler sind überfüllt . Bei einer Einwohner¬
zahl von 9 OM Seelen erfolgen im Durchschnitt täglich fünf
Todesfälle .

Telegraphische WachrichLen.
Deulscher Reichstag .

Berlin , 9 März kpxdraordinarinm des MilitSretats .Der Referent Abg . Gröber (Centr ) befürwortet die von der
Kommission vorgrschlagene Streichung von 10 203OM M . Der
Tuet : 1. Rate für ein Magazingebäude in Langfuhr wird
entsprechend dem Kommilsivnsantrag abgelednt. darauf eine Reibe
weiterer Titel gemäß dem Kommissionsantrag debattelos an¬
genommen .

druck »rrbot » j

40 Zwischen Tiefte und Pflicht . !
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung.) !

Ruhig schritt sie daher mit ihrer stolzen , selbstbewußten Hal - !
tnng und aller Angen richteten sich ibr entgegen , so scheu sor - !
schenv , alS fürchteten st- dort auf der weißen Stirn einen bösen
Fleck, das Brandmal des Verbrechens zu entdecken .

»WaS steht zu Diensten ? " fragte sie noch einmal.
Und dann fiel ihr Blick auf das funkelnde Geschmeide , auf die

schreckensblafskn Gesichter der Umstehenden und auf den zur Seite
getretenen Juwelier .

An diesen wandte sie sich jetzt mit verwundertem, aber auch
strengem Blick .

»Was bedeutet daS , Herr Dobard ? Für den Zweck der Schau¬
stellung hatte ich meine Schmucksachen nicht bestimmt .

"

Er antwortete nicht darauf , die gnädige Frau kam ihm zuvor.
Wilder Triumph , tödtlicher Haß klang auS ihrer Stimme
»Vorläufig haben Sie nicht zu fragen , mein Fräulein , sondern

nur zu antworten , freilich ist die Frechheit nicht gerade verwun¬
derlich bei einer — Diebin "

Die Wirkung dieser Worte war entsetzlich. Elisabeth erbleichte ,
prallte zurück, und ihren Lippen entrang sich eia Aufschrei , so
voll Angst and Weh, daß eS allen durch '» Herz schnitt Nur die
Baronin blieb unberührt .

Lasten Sie die Komödie, Fräulein, " fuhr sie in hartem Ton
fort , alS Elisabeth aufschlnchzend die Hände vor daS Gesicht
schlug , »die verfängt hier nicht . Sagen Sie lieber aufrichtig
und ohne Umschweife , wir dieser Ring » das Eigenthum von Frau
Helger, hier daS Armband meiner Tochter und dort jene Ame¬
thystnadel» die mir bislang gehörte , in Ihren Besitz kommen ?

DaS junge Mädchen hatte mit gewaltsamer Anstrengung sich
jetzt gesaßt- Sie trat noch einen Schritt näher an den Tisch und

ihre jetzt drohend funkelnden Augen richteten sich stolz und fest
auf die bezeichneten Gegenstände.

. Wenn ich denn einmal Rechenschaft ablegcn muß . nun —
lener Brillantenschatz gehörte einst meiner Mutter . Er war zu
reich und glänzend freilich für die Frau eines simpkn Musik¬
direktors , aber gleichviel , er war rechtmäßiges Eigeittbum und
bezahlt bis auf das kleinste Stück- Ich wollte diesen Schatz z«
Gelbe machen , einmal , weil ich ihn hier im Haus« nicht sicher
hielt, nachdem was kürzlich vorgefallen, umsomehr, da ich an den
schwer sich öffnenden , fast verdrehten Schlössern meiner Kommode
erkennen konnte , daß sie mit fremdem Schlüssel geschloffen wor¬
den » oder doch der Versuch dazu gemacht worden ist . Zweitens
wollte ich in diesen Steinen und Schmucksachen » die ich in meiner
Lage doch nie würde tragen mögen , nicht rin Kapital brach
liegen lasten, das mir auf andere Weise mehr nützen kann ."

Sie batte sich mit diesen Worten nur gegen Frau Helger und
den Baron gewandt, als ob vor diesen es nur solcher Erklärung
und Rechtfertigung bedurfte — den Doktor hatte ihr Blick nur
einmal mit kaltem Stolze gestreift.

»Nun zu Ihnen , Frau Baronin, " sagte sie im Tone eisigster
Verachtung. . Sie fragen , wie jener Ring » die gewundene
Schlange mit dem Smarogdauge , in meinen Besitz komme . Auf
ganz natürliche Weise, durch meinen Vater , der diesen Ring bis
zu seinem Ende trug .

"
Frau v . Wattenberg lachte hell auf . » Sehr gut. Sie scheinen

um Ausflüchte nicht verlegen. Aber wir find nicht ganz so be¬
schränkt , wie Sie glauben. Jenen Ring erkennt Frau Helger
als ihr Eigenthum an , es ist derselbe , den meine Tochter znm
Scherze sich an den Finger steckte und der während der Nacht in
spurloser Weise verschwand . Marie hat ihn am Abend abge¬
steckt und auf das Toilettenkissen gelegt » Sir waren dann spät
noch am Abend in dem Zimmer meiner Tochter , ich hatte Sie
geschickt » weil daS ungewöhnlich aufgeregte Wesen Mariens mir
Sorge machte . Am anderen Morgen war der Ring fort . und
nun findet er sich wieder unter Ihren Schmucksachrn » die Sie

_ _ _ —. » >» — »augnen now ? "
— ES war unverhohlener Triumph , der aus Wort und Stimmeertönte — sie wußte und sab es ja , diese Beweise waren erdrückend .DaS junge Mädchen athmete schwer, sie preßte die Hände wild
aus da» pochende Herz. » Herr , mein Gott ! " stöhnte sie leise.Daun stürzte sie vor Frau Helger nieder, sie umfaßte ihre beide»Hände und sah flehend mit Todesangst in ihre Auge» .

»Es ist ja nicht möglich . Frau Helger, es kann nicht sein — o»so reden Sie doch, Sie müssen eS ja wissen, daß der Ring nichtIhnen gehört, daß - "
Die alte Fra » beugte sich besänftigend zu dem jungen Mädchennieder , eine Tbräne perlt - aus ihren Auge» ans daS tief in ihrenSchoß gesenkte blonde Haupt .
»Rudi « , ruhig . Kind ! Lassen Sie mich erst selbst nur znrFassung kommen, " die alte Frau sammelte ihre Gedanken so

schwer. »Ich weiß es ja , daß Sie keine Diebin sind . Stille
nur und stehen Sie auf — die Menschen sollen nur vor ihrem
Gott knien . Armes Kind ! sagte sie ganz leise , indem sie ihr
liebkosend das Haar aus der bleichen Stirn strich, » armes , liebe-
Kind. Fräulein Liosing sprach die Wahrheit, " sagte sie zu den
Umstehenden gewandt, . der Ring gehörte einst ihrem Vater , ich
selbst schenkte ihn demselben , wie er wir den meinen gab — wir
standen nns einst sehr nahe —" ihre Stimme bebte leise. . Sie
mögen sich selbst überzeugen . Herr Baron » dieser Ring ist mir
viel zu weit , er gleitet von meinem Finger , während der andere
sehr fest schloß , wie Marie selbst gesehen hat . Und noch einanderer Beweis , bier an der glatten Innenseite steht mein vollerName »Eva West" , und gleich daneben »auS Liebe"."

Der Baron nahm den dargebotenen Ring hin und besah die
Schriftreichen. »Ich habe auch so keinen Augenblick gezweifelt ,verehrte Fron " , sagte er in tief grollendem Ton « , während ein
Blick der Verachtung seine Gemahlin traf .

Diese hatte ihre anfangs verlorene Fassung schon « iederge»Wonnen , sie gab das Spiel noch nicht ans.
(Fortsetzung fÄgt .)



Beim Titel : Neubau einer Kaserne br , Berlin
erklärt st- der Regierung - Vertreter mit der von der KomwUston
beantragten Streichung der Forderung um 266 MO M . novrr -
Randen , da sich herauSgrstellt habe, daß sich der Bau entsprechend
billiger stellen werde - Der Antrag auf Wiederherstellung der
Position : 1 . Rate für eine Kavalleriekaserne in Torgau , sowie
Erweiterung de- dortigen Exerzierplätze- wird adgelehnt und der
KvmmissionSantrag auf Streichnng angenommen. Ferner werden
gestrichen die Posten für : eine EarnisonSwaschanstalt in Posen ,
eine Artillrriekaserne in Schweidnitz , eine GarnisooSkircke
in Düsseldorf , eine Trainkaserne io Rendsburg . Weitere
Streichungen betreffen militärischeBauten in Tilsit , Bran¬
denburg , Haldrrstadt . Blankenburg a ./H ., Celle ,
Nienburg , Darmstadt . Die gestrichen gewesene Position
von üMcOO M . 3 . Rate für den Neubau einer Jnfonteriekaserne
in WormS wird auf Antrag des Abg . » . Hehl an die Kom¬
mission zurückverwiesen , mit Rücksicht aus da- für die Bewilligung
vorgebrachte Material bezüglich der Gesundheit- Verhältnisse .

Berlin, 9 . März . Die Nachricht, der Chef de- Mili-
tärkabinets , v . Hahnke , werde zurücktreten , entbehrt
jeglicher Begründung .

Berlin, 9. März. Das Centrum brachte heute im
preußischen Abgeordnetenhause eine Interpellation ein ,
ob die Staatsregierung geneigt sei, die 1875 aufgehobenen
Artikel 15 , 16 und 18 der preußischen Verfassung über
das Verhältniß der Kirche zum Staate wiederher¬
zustellen. — Die verstärkte Justizkommission des Ab¬
geordnetenhauses beendigte die zweite Lesung des Ge-
richtSkostengesetzes mit einigen Abänderungen , ferner die
Gebührenordnung für Notare wesentlich nach den Be¬
schlüssen der ersten Lesung.

Wien , 9. März. Die „Neue Freie Presse " meldet :
Der gestrigen Sitzung des Subkomitös des Wahl -
reformausschusseS wohnten sämmtliHe Minister bei .
ES verlautet , daß die Verhandlungen einen befriedigen¬
deren Verlauf als die vorangegangenen nahmen . Das
Wahlreformwerk habe durch dieselben eine wesentliche
Förderung erfahren .

Paris , 9 . März . Der Präsident der Republik hat an
Seine Majestät den Kaiser von Rußland «in Telegramm
gerichtet , in welchem er seine Theilnahme an dem Ableben des
Großfürstin AlexiS auSdrückte . Der Kaiser sprach in seiner
Antwort an den Präsidenten seinen herzlichen Dank für die
Theilnahme au» .

Brüssel - 9 . März . (Revräfcntantenkammer . ) Der
Finanzminister brachte gestern eine Vorlage ein » betreffend die
Abänderung der Tabaksteuer , ferner eine Vorlage , betreffend
die Seezeichen - und Signalfeuergebühren , eine
Vorlage , betreffend die Abänderung gewisser Ein -
gang - zölle und eine Vorlage , betreffend die Einführung
einer Margarinesteuer .

London , 9 . März . Dem zum Thronfolger ernannten sia¬
mesischen Prinzen , der gegenwärtig da- Eton - College
besucht , wurden gestern in der Londoner siamesischen Gesandt¬
schaft durch «ine Deputation von acht Würdenträgern . die der
König von Siam abgesandt halte , die Thronfolger -
inkignien feierlich überreicht .

London , 9. März . <Unterhaus .) Bei der Berathung des
Nachtragskredits von 500 Pfd Sterl . beantragt Pease einen
Abstrich von IM Pfd . Sterl . , um »egen die Fortdauer der
Sklaverei in Sansibar und Pemba zu protestiren.
Grey erwiderte , den Berichten zufolge seien die Schwierigkeiten
der Aufhebung der Sklaverei größer und die Behandlung der
Sklaven bester als vielfach dargestellt wird - Nach den einge¬
gangenen Auskünften ergebe wahrscheinlich die Aushebung der
Sklaverei einen Steuerausfall in Sansibar , den zu ersetzen das
Haus gefaßt sein müsse - Bethell , Temple und Dilke
bekämpfen die Fortdauer der Sklaverei - Lowther meint , der
Bahnbau werde die Sklavenjagden und Karawancnzüge zur
Küste beseitigen Chamberlain empfiehlt, die Frage an der
Wurzel anzufassen und die Sklavcnjagden und den Sklaven¬
handel zu verhindern. Harcourt erklärt , die Politik der gegen¬
wärtigen sei wie die der früheren Regierung , alles Mögliche
zur Unterdrückung der Sklaverei zu thnn - Die Regierung müsse
aber erwägen , welche Maßnahmen unter internationalem Ge¬
sichtspunkte möglich seien und welche Wirkung die Annahme
einer Resolution auf sofortige Aufhebung der Sklaverei in San¬
sibar auf die Beziehungen zu Sansibar habe. Die Regierung
halte es indessen für ihre volle Pflicht , alles Mögliche zur Un¬
terdrückung der Sklaverei in Sansibar und anderswo zu thnn-
Der Antrag Pease wird hierauf mir 153 gegen 166 Stimmen
abgelebtst - Bei der Berathung des Nachtragskredits von 29 ocv
Pfd . Sterl . für CYpern erklärte Harcourt . er habe seine
Ansicht , daß die Erwerbung Cyperns und die englisch - türkische
Konvention ein politischer Fehler gewesen sei , nicht ge¬
ändert. Cypern koste die britischen Steuerzahler etwa eine halbe
Million Pfund Sterling und erweise sich als unbrauchbar für
militärische Zwecke oder für Zwecke der Marine . ja sogar für
eine bloße Kohlenstation Die Hoffnungen , daß die englische
Regierung den Ackerbau und die gewerbliche Thätigkeit auf
Chpern heben könne, seien völlig getäuscht. Er fürchte, daß die
Einnahmen aus der Insel im nächsten Jahre noch weiter
zurückgehen werden und der Zuschuß Englands noch ver¬
stärkt werden mäste . Er bedauere, daß England die Verant¬
wortung für diesen werthlosen Besitz übernommen habe . Da
dies aber einmal geschehen sei , muffe England so gut als mög¬
lich damit fertig zu werden suchen.

London, 9. März. Die „ Times " melden , daß der
Sprecher des Unterhauses binnen kurzem aus Gesund¬
heitsrücksichten zurücktreten werde . — Demselben Blatte
zufolge ist die Militärakademie in Woolwich wegen In¬
fluenza geschlossen worden . — Nach einer Mittheilung
des „Standard" bedarf Lord Rosebery längere Zeit
der Ruhe, da seine Kräfte durch die Krankheit stark ge¬
litten haben.

London, 9. März. Infolge von Streitigkeiten über
die Anwendung von Maschinen und andere Punkte for¬
derte der Nationale Schuharbeiterbund die Arbeiter¬
schaft auf , am 16. März in den Ausstand einzutreten .
An dem Streike würden 200000 männliche und weib¬
liche Arbeiter, darunter 20 000 in Leicester, 900 in Nort-
hampton betheiligt sein . Die Fabrikanten lehnten ein

Schiedsgericht unter dem Hinweise ab , daß die Arbeiter
die früheren schiedsgerichtlichen Entscheidungen nicht re-
spektirten.

London , 9. März . Wie der . Standard " an- Rew » Uork
meldet , ist die Lage deS Schatze « nibt zufriedenstellend, da
sich die täglichen Noteneinlösungen ans '/« Million belaufen.

Petersbur » , 9 . März . Karl Siemens . Mitinhaber der
Firma Siemens n . Hak- ke , wurde in den russischen Adelstand
erhoben . — Der »RuSki Invalid " veröffentlicht eine Verordung
betr. dieFormirung von vierBataillonenLibauer
FeknngSartillerie .

Madrid , 8. März . Senat . Marschall Martine ;
Campos beglückwünschte die Regierung zu der von ihr
entwickelten Thätigkeit und wegen der nach Cuba ge¬
sandten Verstärkungen. Siege seien errungen worden,
jedoch sei noch Gefahr vorhanden . Es bedürfe noch zahl¬
reicher Truppen , um dse Ordnung auf Cuba aufrecht zu
erhalten . Gegen die Separatisten seien strengste Maß¬
regeln erforderlich. — Ein von hier nach Cuba be¬
stimmtes Bataillon defilirte heute vor dem köuigl. Palais
und wurde von der Königin -Regentin begrüßt . Hierauf
zog das Bataillon vor die Kammer, wo auch die Depu-
tirten dasselbe begrüßten . Das Bataillon reiste dann nach
Cadix ab , wo die Einschiffung nach Cuba erfolgt. (Vergl.
den Artikel „ Martinez Campos " .)

Madrid , 9 . März. General Garich griff die Stadt
Los NegroS auf Cuba an und bemächtigte sich des
Lagers, der Waffen und der Fahne der Insurgenten ,
von denen fünf getödtrt wurden.

Barcelona , 9 . März. Der Dampfer „ Alphonso Xlll ."
ist gestern mit zwei Bataillonen Infanterie an Bord nach
Cuba in See gegangen .

Washington , 9 . März . Staatssekretär - G re s h am ist
ernstlich unpäßlich.

Washington , 8 . März . Unter den Gesetzentwürfen, welche
im Kingreffe nicht durchgegangen sind, befindet sich auch derjenige,
betreffend dir Aufhebung de"- Differentialzolles
auf Zucker .

New-Aork, 9. März. Es verlautet , Rußland, Frank¬
reich , Japan und Hawai würden sich der amerikanischen
Gesellschaft für die Legung der Kabel . von San Fran -
cisko nach Hawai und von dort nach Japan und den
französischen Inseln im Stillen Ocean anschließen . Die
Verhandlungen seien dem Abschluß nahe.

Nrw » B «rk , 8. März . Einem Telegramm aus Caracas
zufolge baden der dortige französische und belgische diplomatische
Verteter ihre Pässe eingehändigt erhalten . Als Grund
wird angeführt , daß sie sich der Unterzeichnung eineS in einem
italienischen Grünbuche veröffentlichten Schriftstückes betheilig¬
ten, welches die Institutionen von Venezuela in auffälliger Weise
bespricht .

Berlin , 9 . März . Das »Kl . Journal " meldet auS Osterode :
Unweit der Station Buchwalde der Königsberg - Allensteiner
Bahn hat sich ein schreckliches Unglück ereignet. AlS
ein Personenzug die Station Buchwalde passirt hatte , fuhr eia
Schlittenfnbrwerk mit zwei Personen über daS Geleise. Mitten
ans dem Geleise wurde das Fuhrwerk von dem Zage ersaßt und
vollständig zermalmt. Beide Insassen waren sofort todt. Die
Pferde find schwer verletzt von dem hohen Bahndamm herab¬
gekürzt.

Koblenz , 9. März . Wie die » Koblenzer Zeitung " meldet,
sind der Rendant der Magazinsverwaltung und der Taxator deS
Städtischen Pfandhauses verkostet worden. Der Verhaftung
sollen seit längerer Zeit verübte Unterschleife zu Grunde liegen.

WormS , 9 . März . Der »Wormser Zeitung " zufolge fuhr
aus der Station Biblis der Strecke Darmstadt - Rosen¬
garten ein Personenzug in einen Güterzug . Es entstand nur
Materialschaden.

Budapest , 9. März Die Wasser st andsverhältnisse
in Ungarn haben sich bedeutend gebessert . Die Verkehrsstörungen
sind fast gänzlich gehoben .

Belgrad , s . März . Infolge der Unordnung amNischer
Lehrerseminar , die zu schwerer Mißhandlung deS Leiters
der Anstalt führte (die Schüler hatten den Direktor aus dem
Fenster geworfen ) , sandte der Unterrichtsminister einen höheren
Beamten nach Nisch zur Untersuchung des Vorfalls .

Cincinnati » 9. März . Der von New - Orleans kommende
Packetdompfer »Lang Fellow" fahr gestern gegen die Pfeiler
einer Brücke an und kentert«. Sieben Personen sind
ertrunken , eine Anzahl anderer wird vermißt.

Vom ostäfiatischen Kriegsschauplätze.
Kaiping , 8 . März . General Nogi hat nach hartem Gefechte

auch Aingkow , die Hafenstadt Niulschwangs , eingenommen .
Am 4 . und 5. d . M . war General Aanady gegen die angeblich
bei Pehmialotsu pvstirte chinesische Hauptmacht vorgerückt, die
sich indessen gegen Aingkow zurückgezogen batte. Hier erfolgte
der Angriff. Nogi trieb die Chinesen mit großen Verlusten unter
den Schutz der Batterien der Stadt zurück , General Sung
sammelte jedoch die fliehenden Chinesen und leistete von neuem
Widerstand, der jedoch durch die großartig gehandhabte japanische
Artillerie und schneidig kämpfende Infanterie gebrochen wurde.
Nach einem weiteren kurzen Gefechte floh SnngS Armee gegen
Chenshotai. Inzwischen hatte die japanische Artillerie die Be¬
schießung der Küstenforts begonnen , die schließlich von Infanterie
unter dem Stutze der Kanonen im Sturm genommen wurden .
Aingkow ist jetzt im unbestrittenen Besitz der Japaner . Die
Verluste der Chinesen betragen mehrere Hundert Tobte und Ver¬
wundete , die der Japaner ist gerinfügig . Nach der Einnahme
von Aingkow stellten die Japaner Schutzmannschaften vor die
Häuser der auswärtigen Ansiedler und sandten Kundschafter auf
der Straße nach Niutschwang de« vorgerückten Posten deS Ge¬
nera! Nodzu entgegen .

London , 9. März. Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Shanghai : Die japanische Regierung ersuchte um
Aufschub der Abreise Li Hung Tschang um eine Woche,
da sie ihn bis zum 19 . d. M. nicht empfangen könne .

Uokohama, 9. März. Nach den letzten Nachrichten
vom Kriegsschauplätze haben die Japaner Kotau ohne
Widerstand besetzt. Die erste Division der zweiten Armee
eroberte Ionkow . Die SüstenfortS leisten noch Widerstand .

Yokohama , 9. März. Die erste und zweite japanische

Armee haben sich bei Hinkow vereinigt . General
Tschung hat sich nach der Niederlage bei Dinkow nach
Thirn Shuang-Tao zurückgezogen.

Grotzhrrjogliches Hostheatrr .
Sonntag , 10 März . Mittelpreise. 36 . Ab . -Borst . : »Der

Bajazzo " . Drama in 2 Akten on » einem Prolog . Dichtung
und Musik von R . Leoncavallo . Deutsch von 8 - Hartman «. —
»Gönne und Erde " , Ballet in 2 Abtheilungrn und b Bildern
von Franz Gaul und Josef Haßreiter. Mus« von Josef Bader .
Anfang '/,7 Uhr .

Dienstag , 12- März - Mittelpreise . 35 . Ab - Vorst- Erste«
Gastspiel des Herrn Friedr Mitterwurzer : »Do « CarloS '

jTrauerspiel in 5 Akten von Schiller König Philipp : Herr
Mitterwurzer als Gast . Anfang ' /r? Uhr-

Donnerstag , 14 . März . Mittelpreise 37- Ab - Vorst. Zweite-
Gastspiel des Herrn Friedr - Mitterwurzer : »Gin Luft¬
spiet " . Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix. Musik¬
direktor Bergheim: Herr Mitterwurzer als Gast Anfang '/, ? Uhr.

Freitag , IS- März - Mittelpreise L8. Ab .-Borst . Dritte - und
letztes Gastspiel deS Herrn Fr . Mitterwurzer : »Narziss ",
Trauerspiel in 5 Akten von A . E Brachvogel- Narziß : Herr
Mitterwurzer at- Gast Anfang '„ 7 Uhr.

Sonntag , 17. März Mittelpreise . V. Vorst außer Ab. :
„Siegfried " in 3 Aufzügen von Rich. Wagner- Anfang 8 Uhr

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsduch-Krgiftrr.

Todesfälle . 7. März . Miua . 7 M . 11 T . , V . : Adam
Kucheobüßer. Wagner . — 8 . März . Ludwig Martin , Ehemann ,Revisor a . D , 80 I - Jotanna , Ehefrau von Adolf Weigel ,Schlaffer , 35 I . — Wilhelm Graf , Ehemann, Photograph , 43 I .

Wttternugsbesbachtmlgri, der Wetrsrol . Station Karlsruhe
Vars« . Therm.
! w» tn 6

Absolute Relativ? j
Keucht. Keuch" «.
m uu» ieit in ' . j

30 71 >
20 88
31 j 50 ^

Win»

NE

E

Hümaet.

heiter

bedeckt

Mär » .
8- Nachts 9" U . ^749 3 - 12
9 Mrgs. 7 ' °U. * 7487 —8 .6
K- Mttgs - 2" U. ' 746.4 -»- 40

! ! > ! I
Höchste Temperatur am 8. März -13.0 ° ; niedrigste heute Nacht— SO».* Niederschlagsmengeder letzten 21 Stunden v.ü wm .. . . ^ März . Morgen « :

110 r» ; Bil -
Lufttemperaturen und Schneehöhe » am 9.

MeerSbura - 6 » , 6 cm ; Todtnauberg — 2 »,lingen — 17 », 43 cm ; Buchen — 16 », 27 cm
Wafferstan» de» Rhein«, « a-aa. 8 März. Mra«., 2.59

Metterdericht des Srutrallmr. f. Met. ». Kgdr. v . 9 . März 18 -b.
Ein breites Band hohen Druckes zieht sich auch heute nochvon Skandinavien und Fioland au » südwärts über Deutschland

hinweg nach Italien bin und in ihm ist da- Wetter vorwiegendheiter und sehr kalt. Die Depression im Westen hat ihre Lageveibebalten» doch beginnt sie langsam ihren Wirkungskreis ost¬wärts au- zudehnen ; in Frankreich war schon am Morgen Trü¬
bung und Thauwetter eingelreten . Da das OrtSbarometer rascher
fällt , so scheint sich die Depression noch weiter auszudrhnr » , so
daß trübe- , wärmeres Weiter mit Niederschläge «, in tieferenLagen vielleicht in Form von Regenfällen, bevorkünde.

Gedenket der hungernden Vögel !
Telegraphische Kursberichte

vom s . März 1895 .
Frankfurt . (AnsavgSkurse .) Kreditaktien 323 '/, , StaatSb .832»/. , LombardenSt - , S ' jo Portugiesen 26.15, Egppter 105.50,Ungarn 102 60 , Diskonto - Kommandit 219 -40, Gotthardaktie «18180 - Tendenz: fest .
Frankfurt . ( Schlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 168.95,Wechsel London 204 50 , Paris 81 Ol , Wien 165 .75 , Privat -

diSkonto 1 » « , Napoleons 1619'/, » 4 '/, Deutsche ReichSanleihe105.55, L»/, Deutsche ReichSanleihe 98 60 , 4'/, Preuß . Konsol«105 50, 4»/a Baden in Gulden 105 — , 4*,, Baden in Mark106 05 » 5»/, Griechen 3230 , 4»/, Moaopolgriechen 34 .80,5»/, Italiener 8890 , Oesterr. Goldrente 103 45, Oesterr. Silber¬rente 84.15 , Oesterr. Loose von 1880 132.30, 4'/,» , Portugiese «38-55, Hl . Orirnranleihe 67-70.
Frankfurt . (Schlußkurs II .) Spanier 1885, Zoll - Türke«102 30 , 1»/» Türken O . L7.30 , 4°/» Ungarn 102 80 . 5»/«Argentinier 53-35 , 6»/, Mexikaner 78 60, Berliner Handels¬gesellschaft 15750, Darmstädter Bank 15360 , Deutsche Bank181 — , DiSkonto-Kommandit 220 60 , Dresdener 159 -90» Oesterr -Läaderbank 237»/» , Oesterr. Kreditaktien 322 ' /. , Hess. LudwigS-bahn 116-80 . Lombarden 90 '/. , Staatsbahn 333 — , Elbthalaktien231 '/. . Schweizer Noidostbahu 133-80, Mittelmeerbahn 9430 ,Meridional 127 — , Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd . Llotzd86-— (Nachbörse .) Kreditaktien 321 '/, » Diskonto Kowmau -dit 219.90, StaatSbabn 332»/. . Lombarden 91'/. , Russen 219-25-Tendenz : adgeschwächt.
Berlin . (Bnfangskarse.) Kreditaktien 239 .30, DiSkonto-Kommandit 219 .— , Staatsbahn 164.40, Lombarden 45 40, RuffNoten 2l9 -2b, Laurah. 124.60, Harpener 139.50. Südbahn — -Berlin . (Sckluhknrs.) Kreditaktien 23850» Diskoato -Kom -wandit 2(9 50 , Lombarden 45 30, Ruff . Noten SIS 20, BochumerGußkahl - 140 .S0, Gelsenkirchen Bergwerk 160 25, Laurahütte12480 , Harpeuer 140.40, Privatdiskonto l '/e-Wien . (Boibörse ) Kreditaktien 392 75, StaatSbabn 398.10,Lombarden 108 SO . Malkasten 60 45 . 4» , Ungarn 124 20. Papier¬rente 101. 15 , Oesterr. Kronenrente 10130 , Länderbank 287 60,Ungar . Kronenrenie 99-20 Tendenz : fest .Pari ». (SLlußkurs . ) 3°

» Rente 103.77. Spanier 78'/, . Türken27-72 , 3°/. Portugiesen 25»/„ Banque Ottomane 723 . — . RioTioto 330. - . Tendenz: —
Abendkurse vom heutigen Tage.Berti « . DiSkonto - Kommandit 220 .70 , Bochumer 140.70,Dortmunder 65.50-

Frankfurt . Kredit 321' /, . Diskonto 219.50, Staatsbahn 332. — .Lombarden 91 ' «, Gelsenkirchen — - . Türken - .—, Portugiese»26 30. 6°/, Mexikaner — — . 3" , ReichSanleihe — . Tendenz :
rudig -

Paris . 3»/, Rente 103. 72 , 3°/, Portugiesen 25»/« , Spanier78' /« , Türken 27 70, Banqne Ottomane 7Z3 —, Rio Tioto 330. —
Banque de Paris 746 —. Italiener -865 . Tendenz: träge .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

- - von f . L OK .
LoüisiorLllteir, Larlsrirks , kooäelplLlL.

Srössbos l -azse von I »uacus- rurck SsdrauoUsartILslu
m korMUsn, OrxstaU, Lronre, 0dristoL «-8illi«r , kenäulin , ' ,mpoa
Me Losodsasto , Xusstsuoru, Uötsl- unckktLussinrisktrinx-n»,
ül M ^ u ! iu8Äi 'LU88,
BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz-
koffe». Paffemmtrrten . Spitzen, Knöpfen, Weißwaare». Hand -
schuhen , Cravatten , Fächer«. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Schwarzwald - Verein
Section Karlsruhe .

Die Freunde und Mitglieder der Section werden zu der am

Donnerstag den 14. März 1895 , Abends /-9 Uhr,
im Saale III der Brauerei Schrempp , Waldstraße ,

stattfindenden

hiermit freundlichst eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresbericht - pro 1894 . — 2 . Rechnungs -
äblage pro 1894 . 3 . Berathung der im Jahre 1895 vorzuneh¬
menden Arbeiten . — 4 . Neuwahl des Vorstandes . — 5 . Anträge
und Wünsche der Vereinsmitglieder .

Hierauf :

Gesellige Unterhaltung mit besonderem Programm
Karlsruhe , im März 1895 . P 103 . 1 .

_ Der Borstand ._
Sr « « II1I » i » ,ilL

Lmdersblleg äclienespilal : 15 Wltionen ßliarlr .
Ksoeirlieben Ke8k «-vefonll : 2 Millionen Mselc .

IVir wscltbll dit-rdurok dslcLim' , doo-, «ir , vi« bi - lisr, u »»1« r »all « «-
« sNdsnIesi » « » « I, ck« « S « » 1inviv,ung « i» ck« » L « » eAe « »

a . l ^ orHissssLslälräs iu vsrsoLIosstsnsm 2iistrnit1s ,
b . ^Vsrlbxairisro allsr ln oKsiisin Lnstancts

« « « A« A»««»sI »n« ng « na V« n«»sI1ung üderoedwell uud kieroaclr voll
iermereo zsveils

die Xdtrenuuog uud Linriebunx der källigeo ÄU8- und vivideodensolleiuo,
dis Oontrole über Lnslnosung, liüudi^ull^ oder Oollvsrtlruog,
dis LillLiebiillj ; verlow -ter oder geüüodißter Ltiiclr« uod deren Wieder-

aiilaxs ill Loderen oder ßleiodell Lllecten,
sie . ete. O '340 3

deLorxen .
vis üur Vermsllung 6b «ngekenen *k«nH»pspi « n« «e« «cks «

» I» G « » » » ck « v1 « v « p « 1 « unck » I» SvncksnsigenA »« « » ck« v
« »« »« >« « « Ui« 1«nl « g« v « kn « Venmengung mit s « ck« «« « V« -
» 1A« ck« N » «Absoosllvl » — näherer Luskunkt «in<I vir gerne bereit.
_ 1^111» !« ck«i? lÜU« i « l »oI»e « 1)rkckltd » >» U L » »?Isr « l»« .

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim.

Ländliche Annuitätendarlehen werden auf Grund eines Zinsfußes
von A3/4 Prozent gegeben , nicht amortisable Darlehen auf Grund
eines Zinsfußes von L ? / » Prozent Dieselben Bestimmungen gelten
für Darlehensgesuche ländlicher Gemeinden , jedoch ist bei Gemeinden
rm hypothekarischer Versatz nicht nothwendig .

Auf bereits bestehende Darlehen finden diese Bestimmungen keine
Anwendung . P 34 i

Mannheim , im März 1895 .
Die Kan- eskre - itkassen-Abcheilung

der Rheinischen «Hypotheken Wank .

KMk i
°

!°iük Ißß Thlr . Mk .
Wir übernehmen die Versicherung gegen die am

I . April bezw . 1. Juni d . I . stattfindende Aus -
loosung zu einer Prämie von Mt . 6 . — pro Stück .

Unseren Ausloosungskalender , sowie Special -
larife und Antragsformulare versenden wir spesen-
und portofrei . O 97 S .2

Die Sub- irertisn - er „Wlkelms in Msgllebueg "
(Abtheilung für Ausloosungs-Versicherung)

» ksrlin W . , frietleiclistr . llo . 73 . 1.
g

^ 495 . 1 1411« 8 « lr» e «
4 ^ « i »KriiRLri »«LSir - ILLLii «l8 « IrKLlrV

einpteblen r » lHIirikpreissn
^ VLU » . LILsILttsi * ^ aolrkoLssi ?

vuai . Li ^ri L » ürt .L , A» i« « n» ,rs » » « sv ,uviscbsll Ritter - L Ilerreoslrssse , im Hause des Herrn öanüier 8eligw»üll.

^ . u ^ ust - lappss ,
Karlsruhe , Kebekstraße 13.

Größtes Lager iu Asikmsisvkinvn
? für Familien und alle gewerblichen Zwecke .

k ' aNrrUasr , deutsche und englische Fabrikate .
O765 3 - Ersatztbeilr für Nähmaschinen und Fahrräder .

--- --- --- - -- Besteinaeriebt- te Revaraturw -rkstätle

SsnlL VVsnnkviin .
ÜLUptritr L,» ckm1» »^ » 4« m » . NI ». 2veiguiederl,w»ougsll in : Zs« « »t » ckt
» . SS . , Zi » 1»« r » l» « t « r « , S^trur « »« » » , VL «I»I»« Qm » . SS
vv » »« »», Oatstvt «« . Ooww -Uldilen ill Lirslkrüstr « »» lllld Steril «

V » NK « » » I»St « > ^ et1 «me » Wlt » 1
L « »«rve «

» k . 12,666,666 -
» n . 1,666,666 —

4t « - « « ck V « rl » » « 4 v » « Hokeete » z « «t « r
Neleil »« » jr v « « SLtkeet « « » « ck SV » » re «

a .« i»» Ir « »v V« « sv « rtt »p » ptere « rar ^ llkdevahruug ill ver-
»edlvs eoeni «lld rar Vervaltuna io ock oow 2u8>»nde .

Lrückllvnz von t » « te » «i « « NeeI »« « « Ue « wit uad odoe 6 . edit-
gevübrullg ; provis ooskreie OIie «Ireee « « « « Ee « .

Dt »ea « ttr « « L i » eijt »1 «:t»t1j -er SVeet »»« t , u Lank und dledon -
klStrv. N85I . .H

I « «» »»» von SVeedsel « et «? ^ « « « «t V « rlL » « r vo «
SSevise « Xusstelluox von '1'rstleo , Lbscle«, LllVciglllljjell und blrvditdriekeu ete .
OoulLllü sts uod killissto siedioxullgsn
P '22 . 1 Versteigerung von

Flaschen
- Weiuen .

Donnerstag den 4 . April 1895 , Vormittags 11 ' /, Uhr,
« , M' ris « Wlrlcks l ,

Weiugntsbesitzer in Deidesheim,
^ L,0r » S Flaschen Wein

der Jahrgänge 1884 . 1886 , 188S und 1800 auS den besseren und testen
Lagen von Deidesheim , Forst und Ruppertsberg im Saale de -? Gaübofes
- Zum Bayerischen Hof " in Deidesheim in Parthien von 1000 , 566 ,
» 66 und 266 Flaschen öffentlich verstcigeru. Nersteigerungsluten r« Dieniien ,
Probrtage : 26,26 März und 4 . April 1885 im Verstctgernngstokal
O8 »7 2. Karlsruhe .

Wem - Versteigern »- .
In dem Palais Seiner Großh . Hoheit

des Prinzen Wilhelm von Bade «
— Eingang im Zirkel — versteigern wir

Mittwoch den 18 . März d. I . ,
Nachmittags von 2 Uhr an,

folgende Staufenberger Weine :
300 Liter I89Ir Weißherbst.

! 300 ^ Rllländer .
! 750 Clkvuer I . ,

1892r Klingelberger ,! 2850
- 800 „ Guledel ,

1500 « Clevner ll »
1000 ,. Ruländer ,

! z60o „ . > Clevner I ,
! 900 . Rochen ,
sowie Staufeuverger» irschenwafser.

> Karlsruhe , den 28 . Febiuar 1895 .
VermögevSverwaltung

Seiner Grohh . Hohen deS Prinzen
Wilhelm von Baden .

P '65.2 . Pforzheim .

Die Stelle des Grund - und Pfand
buchsührers hiesiaer Stadt mit einem
Gehall dis zu 5000 Mk . und mit Pen
sionsberechtigung im Sinne des 8 19 f
Städteordnung ist auf 1 . April d. Js .
oder später zu besetzen .

Zum Richteramt oder Notariatsdienst
befähigte Bewerber wollen ihr« Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen mit Än
gäbe der GehaltSansprüche innerhalb
14 Tagen anher einreichen.

Pforzheim , den 5 Mär » 1895.
Der Stadtrath .

Habermehl .
Frey .

E» NiUtLrI »»tit»t v»rw»t»at
» l-tMtzitllllZ f. Mnrielitt

ÜI.MII«-, rnm»»«r- 1 . krsiv. exswell
Voi8t. ! Varl ValLeelrer .

ULlixtio . ci.u . krüti .Lot. im Iiigeo .-Lor

.M » Z
11)LM §d

SrieZ

KM8WLMK88QÄ c« ivlki » mffviM3Rc

Planfertigung u . Sauleitung
» >

Fabrikanlagen , zu
Dampf - LdWasferkraft-

anlagen p . p .
übernimmt 8 739 .27

Civ . - Ing . Will ». SV » I« , Karlsruhe .

O 5534 Kreurssiliges

Loncett - Pisnino
iu Si « I»« nIiwlL , ko « I»« leg »
a « » » 1s11u « g , w -t goscdnilrteo
b'ülluoneo, eebr r , i b LusgeMbr-
tein 4utsLi2, moderoster Construe-
lion , erstklLssiges kadriliLt voll
döcbeier 'lollsodönbeit , siebt kür
den 4usoLkweprsis voll 675 Icklc.
rii verbaukso . üMbrige OsrLniis.
8 . UlLlLDSD , klünoloxor ,
As »-l» »-« Ii« , kriedrielisplalu 5.

nai » . s » u » e . P 23 2
HoMsg äeil n . « örr , üdenkls 7 Mir,1« » M « »« « « »» 8 » » I«

von
I'rLuIeill l'LuIink lnion

(Ssprsn ) ,
Fräulein Olara fai88l

(k- isnolorlo ),
/irlolfi Haptliegen a»8 6^8861

(VioIoNOSlI ),

AittSlosr -sts « » io der blusilritliell -
bLodlullg vou S^r » Ooenl ulld Ldeods
rm der. Lass«.

: 8

oocxsu < 2lc» oclooo < suo

8 HmMlhkbn L Wrr, 8
k> Wäschefabrtk , RarlSruhe » k>

O33 8 . Kaiserstraße I7l , «
8 liefern kvsuk 4 Ai « 6 « r a « »
V » S» 1S« ng « n in nur gediegenster^.2 Ausführung zu billigen Preisen . O
ist Streng reelle Bedienung . 9
OOOOOLAO « OOOO < 2O « > cr

18S3rMoselweine
IrrSSSig « n »I niilel « ,

sind jetzt im Zapf und empfehle - ich die¬
selben von 56 Pf . per Liter im Faß
oderFlasche an aufwärts . Proben gratis
und franko. O -668.4 .

t ).
Karlstraste 24 und 26 ».

F »n»r- , fall - und einbruchsichere
Geld - , Köcher - Mld

Dskmnentrnschränkr
N850 .I9 empfiehlt
Wilk. Weiss , Karlsruke ,

Erbprinzenstr . 24 .

kmstl . 2äk » tz,
Lskarieken , piomdieen

und alle »uderen iu das kacb
seblasielldell Lreiten.

Walter vinlclor (VOM ß. LMer ) ,W » »6 « tr » » « e LS .
» illiv « pneise . _ N 957 9

L Ko » , eaoaofabnik
sucht gegen Hobe Provisionsvergütung
für alle größeren Städte Deutschlands
bei Colonialwaaren - und Drogen - Ge
schäften gut eingesührte

Agenten .
Offerten «ub I- , A» 435 an NSuv»

wo » « « , Ssnlir » S . P 104

P 1051 . Für zwei konfirmirte Töchter
anS guter Familie wird eine

Fawilierrpension
gesucht , in der dieselben Gelegenheit
habe», den Haushalt zu erlernen und
sich wiffenschaftlich weiter zu bilden.

Offerten erbeten unter Chiffre SR. v .
SS» »« »

Bürgerliche Rechtsstreite .
« oaraesversahrea .

P .I08 Nr . 6732 . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ber-
mögen des Privatmanns Heinrich
Ehret dahier wurde mit Beschluß Gr -
Amtsgerichts hier vrm Heutigen nach

^ Abhaltung des Schlußtermins und Vor -
>nähme der Schlußverthcilung aufge-
i hoben .

Karlsruhe , den 8 März 1895.
- , . Rapp .

Gerrchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
BrrmögenSabsonderuug.

P ioo . Nr . 2285 Freiburg . Durch
Urtheil der 11 Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freibmg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Friseurs Josef
Bronner . Wilhelmine , geh Heckmann,
in Staunen , für berechtigt erklärt, ihr

! Vermögen von demjenigen ihres Ehe -
, Mannes abzusondern.
> Freiburg , den 1 . März 189S .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Schäfer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HiudelSregifterriiariisr .

P .95 Nr . 5663 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen :

». Zum Firmenregister :
1 . Band 1 , O Z . 783 Firma An¬

dreas Kappus hier. Die Firma ist er¬
loschen.

2. Band H O Z . 1211 . Firma Ro¬
bert Dyckerhoff hier. Die Frrma wirb

Druck «ob Vertag de: v . Brau ulcheu Hofbuchdruckerei i» Karlsruhe.

in Rob . Dvckerhoff berichtigt , wie sie
seither thatsächlich geführt wurde . Dem
Kaufmann Ludwig Schröder hier ist
Prokura erlheilt .

d . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Band II» O . Z 739 und Forseyung

1000 . Firma F -rd . Wagner hier . Die
Prokura deSKaufmanns Friedrich Eng -
ler hier ist erloschen. Den Kausleuten
Ferdinand Föblisch und Paul Barth ,
beide hier wohnhaft , ist , und zwar jedtm
für sich, Prokura errhrill.

2 . Band II . O Z . 1001 . Firma A .
KappuS hier. Tdciihader der seit I .
Januar 1895 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind Bijonteriesabrrkant
Andreas KappuS und Kaufmann Emil
Friedrich KappuS , beide hier wohnhaft .

Pforzheim , den 2 . Mär » 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

_ v Bado

KaiserUansrarnL.
K569 34 . L » 1» « i ?»tv . 68
Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Bom 10 diS mit 16 März :

S- zri -S « L« »». L,o »»i ?Sv » ,
VsmLvt »« »- vo « SoLlos «
Renk S- » r». Neu !

Vermischte Bekanntmachungen .
O 780 3 . I Nr . 453 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Staatsprüfung im

Baufache betr.
Der Beginn der vierjährigen Staats¬

prüfung im Baufache ist auf
Montag de« 22 . April

festgesetzt .
Kandidaten , welchesich derselbenunter¬

ziehen wollen und den Anforderungen
des 8 7 Absatz 4 der Landesherrlichen
Verordnung vom 15 Juni 1859 (Re¬
gierungsblatt Nr . XXXl Seile 216)
genügt haben, werden oufgesordert , sich
spätestens bis zum 23 . März 1865
unter Anschluß der Studienzrugniffe bei
Unterzeichneter Stelle zu melden

Karlsruhe , den 24 - Februar 18?>5
Großh . Baudireklion .

In Vertretung :
Warth .

_ Martin .
P '110 Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theolog . Vorprüfung der evang .

Psarrkandidaten beginnt
Dienstag Pen 16 . April b» I .»

Vormittags 8 Uhr .
Die Meldungen » bezüglich deren wir

auf Nr . IV deS kirchlichen Gesetzes» u.
Verordnungsblattes vom 9 . März d . I .
verweisen , sind spätestens bis 31 . März
d. Js . beim Evangel . Oberkirchenrath
einzureichen.

Karlsruhe , den 9 . März 1895.
Evangelischer Oberkirchenrath.

P '111 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theolog . Hauptprüfnng der evang .

Psarrkandidaten beginnt
Dienstag den 7 . Mai d. Js .»

Vormittags 8 Uhr -
Di « Meldungen , bezüglich deren wir

auf Nr . IV des kirchlichen Gesetze- » n .
Verordnungsblattes vom 9 März d . I .
verweisen , sind bis spätestens 26 . April
d. Js . beim Evangel . Oberkirchenrath
einzureichen.

Karlsruhe , den 9 . März 1895.
Evangelischer Oberkirchenratb.

P . 109. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

, Ja den direkten Gütertarifen der ba¬
dischen Staatsbabnen im Verkehr mit
den süddeutschenNebenbahnen , der Kehl-
Bühler und derRhcin - Ettenheimmünster
Nebenbahn wird mit sofortiger Wirkung
die Zusatzbestimmung zu 8 50 der Ber -
kebrSordnung , betreffend die von der
Beförderung aus dem Bodensee ausge¬
schloffenen Gegenstände , aufgehoben und
finden lediglich die bezüglichen Bestim¬
mungen der Verkehrsordnung Anwen¬
dung .

Karlsruhe , den 7 . März 1895 .
Generaldirekiion -

P1071 . Nr . 1175 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiter « zur Vergrößerung
deS BahnwartshanscS Nr . 15 auf Ge¬
markung Bammenthal , veranschlagt

Maurer - und V -rputz -
arbeiten . . . . zu 1376

Zimmerarbeiten - - - „ 475
Schreincrarbeitcn - . 307
Glaserardeiten . . . . 127
Schlofferarbeiten . - .. 56
Blechuerarbeitcn - . . 191
Tüncherarbeiten . „ 164

sollen öffentlich vergeben werden.
Pläne uad Bedingungen liegen in

meiner Kanzlei zur Einsicht auf , daselbst
werden Arbeitsverzeichniffe zum Ein¬
setzen der Uebernahmspreise abgegeben.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Aagebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis

Samstag de« 16 März d. I . ,
Vormittags 8 V, Uhr ,

bei mir eiuzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Heidelberg , den 1 . März 1895 .
Der Großh . Bahndauinspektor I.
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